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Afghanistan-Ausstellung eröffnet

Die 30. Ausstellung im Lokschuppen wurde am 27. 04. 04 mit der Botschaft des Friedens und der Völkerverständigung feierlich eröffnet. 

Der offizielle Auftakt der Ausstellung „Afghanistan“ im Rosenheimer Lokschuppen stand ganz im Zeichen von Frieden und Völkerverständigung. Eigens zur Eröffnung angereist war der Afghanische Staatsminister für Wiederaufbau Dr. Amin Farhang.
Der Festakt im Kultur- und Kongress Zentrum mit vielen geladenen Gästen aus Politik und Kultur wurde von orientalischen Klängen des Ensembles Afghan umrahmt.

Rosenheims Oberbürgermeisterin Gabriele Bauer übermittelte in ihrer Eröffnungsansprache dem afghanischen Minister, die Friedenswünsche für sein Land und betonte die Bedeutung der Ausstellung für ein tieferes Verständnis von Kultur und Menschen, von Tradition und Lebensweisen seines Heimatlandes, das viele über die Medien nur als Krisengebiet wahrnehmen.

Minister Dr. Amin Farhang erinnerte in seiner Rede an die verschiedenen Phasen der Zerstörung der Kultur in Afghanistan. Die kommunistische Diktatur und der Bürgerkrieg, die islamistischen Fundamentalisten oder die Taliban – alle zerstörten einen Teil der Kultur, die Ausdruck der Identität eines Volkes ist. Vor diesem Hintergrund habe die gewaltige Rosenheimer Ausstellung und die Sammlung Rahimy, die einen ganz wesentlichen Teil afghanischen Denkens und Fühlens sowie nationaler und kultureller Identität bewahrt, einen außerordentlich hohen Stellenwert.

Staatssekretärin Emilia Müller aus dem bayerischen Staatsministerium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz übermittelte die Grußworte der bayerischen Staatsregierung und betonte nochmals das gute Verhältnis zwischen Afghanistan und Deutschland. Sie verwies auf Kultur und Kunst als Basis für Völkerverständigung und erinnerte daran, dass in Deutschland 90 000 Afghanen im Exil leben, 2000 deutsche Soldaten in Afghanistan stationiert sind und der Wiederaufbau des Landes durch viele Maßnahmen wie Schulbau, Verbesserung der Infrastruktur und ein Projekt zur Nutzung des Grundwassers von deutscher Seite unterstützt wird.

Haji Omer Rahimy, Oberhaupt der Sammlerfamilie Rahimy sowie Sammler und größter Leihgeber der Ausstellung brachte seine Freude darüber zum Ausdruck, die Schönheiten seines armen Landes zeigen zu dürfen. Seit vielen Jahren setzt sich der in Wien als Antiquitätenhändler ansässige Rahimy zusammen mit seinen Brüdern für den Erhalt afghanischer Volkskultur ein. In enger Zusammenarbeit mit dem Ethnologen und wissenschaftlichen Kurator der Ausstellung Prof. Dr. Gerhard W. Schuster ist diese außergewöhnliche Präsentation mit über 600 Exponaten entstanden, die der Ausstellungsarchitekt Michael Quest in beeindruckender und sehr einfühlsamer Weise gestalterisch umgesetzt hat. 

Zu den prominenten Gästen zählte auch Angelika Graf, MdB, die als Afghanistan-Kennerin und Koordinatorin für die deutsche Wiederaufbauhilfe in Afghanistan bei den Vorbereitung der Ausstellung unterstützte.

Beim Ausstellungsrundgang zeigten sich die Gäste nicht nur beeindruckt von der herausragenden Qualität der Exponate, z. B. bei Kleidung und Schmuck, sondern ebenso von der Authentizität, die durch die Ausstellungsarchitektur, insbesondere durch aufwändig mit Lehm verputzte Wände, erreicht wird. 

Gerade der Bazar mit seiner Vielfalt und der Originalität der angebotenen Waren sowie die Gerüche und eingespielten Geräusche machen den Rundgang durch die Ausstellung zu einem eindrucksvollen Erlebnis. Befragt zu ihrem Eindruck über die Ausstellung antworteten zwei junge afghanische Männer: „Ja, genau so ist es zuhause!„

Begleitend zur Ausstellung bieten die Volkshochschule Rosenheim und das Bildungswerk Rosenheim Vorträge zu Politik, Leben und Kultur Afghanistans. Für Schulklassen werden vom Kulturamt der Stadt Rosenheim museumspädagogische Programme angeboten. Weitere Infos dazu unter www.lokschuppen.de. 
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